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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Der Parlamentarische Abend der 
Gesundheitshandwerke fand am 
13. November 2025 in der Vertre-
tung des Landes Brandenburg 
beim Bund statt. Dort diskutierten 
Vertreter aus Politik, Handwerk 
und Gesundheitswesen über die 
zukünftige Sicherstellung der Ver-
sorgung mit Hilfsmitteln und Zahn-
ersatz. Die fünf Gesundheitshand-
werke – Augenoptik, Hörakustik, 
Orthopädieschuhtechnik, Ortho-
pädietechnik und Zahntechnik – 
betonten dabei ihre zentrale Rolle 
für eine flächendeckende, qualita-
tiv hochwertige und wohnortnahe 
Versorgung.
VDZI-Präsident Dominik Kruchen 
hob die Lage des Zahntechni-
ker-Handwerks hervor 
und stellte klar: „Wenn 
Vergütungen kalkula-
torisch nicht einmal 
den Mindestlohn ab-
bilden und gleichzei-
tig investorengetra-
gene MVZ mit eigenen 

Laborstrukturen in renditestarken 
Ballungsräumen expandieren, ge-
raten wirtschaftliche Stabilität 
und Versorgungssicherheit glei-
chermaßen unter Druck. Das Zahn-

techniker-Handwerk braucht 
eine flexible und reali-

tätsnahe Preisfortschrei-
bung sowie klare ge-
setzliche Leitplanken 
für MVZ und Praxis-
labore.“

Quelle: VDZI

Die neuen Werkzeuge für Ihre Ceramill Maschinen wurden 
für Zirkonoxid, Sintermetall, Hybrid, Composite und PMMA 
Materialien entwickelt. Basierend auf einem  
einheitlichen Schaftdurchmesser von 3mm 
bieten diese eine deutlich verlängerte
Lebensdauer, eine vereinfachte Auswahl  
und geringere Lager- und Investitionskosten.
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Laut dem Entgeltaltlas 2024 der Bundesagentur für 
Arbeit (BA) liegt das mittlere monatliche Vollzeit- 
bruttoentgelt (Median) für Zahntechniker in Deutsch-
land bei 3.109 Euro brutto/Monat beziehungsweise 
37.308 Euro im Jahr. Damit verdient die Berufsgruppe 
904 Euro weniger als der bundesweite Median 
(4.013 Euro). 
Neben dem niedrigen Gesamtniveau zeigen sich in 
zwei Kernpunkten deutliche Differenzen (Ergebnisse 
jeweils bezogen auf in Vollzeit beschäftigte, sozial-
versicherungspflichtig Angestellte im Berufszweig 
Zahntechnik):

• Gender-Pay-Gap: Männer verdie-
nen mit durchschnittlich 3.488 Euro 
brutto pro Monat rund 23,3 Pro-
zent mehr als Frauen (2.830 Euro).

• Regionale Unterschiede in Ost 
und West: Während Zahntechni-
ker in Baden-Württemberg 3.426 
Euro brutto/Monat erreichen, lie-
gen Angestellte in Sachsen mit 
2.598 Euro am unteren Ende der 
Skala. Für die Bundesländer Bre-
men und das Saarland liegen in 
der Statistik der Bundesagentur 
für Arbeit keine aussagekräftigen 
Daten vor.

Meisterbrief erhöht Verdienst

Eine Weiterbildung zum Zahntechnikermeister ver-
bessert die Einkommensperspektiven spürbar: Das 
Medianentgelt für den Beruf „Zahntechnikermeis-
ter/-in/ B. Prof. Zahntechniker-Handwerk“ in der Be-
rufsgattung „Aufsichtskräfte – Medizin-, Orthopä-
die- & Rehatechnik“ beträgt in weiten Teilen West-
deutschlands 4.248 Euro brutto im Monat, für die 
ostdeutschen Bundesländer liegen keine Daten vor.
Der Branchenreport Gesundheitshandwerke 2025 
nennt als zentralen Grund für die schwache Lohnent-
wicklung die gesetzlich gedeckelte Vergütung durch 
§ 71 SGB V. Diese Vorschrift verhindert, dass reale 

Kostensteigerungen, etwa bei Material, Energie 
oder Hygiene, an die Kassen weitergegeben 
werden dürfen. Für die Betriebe bedeutet das 
wirtschaftlichen Druck und einen Wettbewerbs-
nachteil bei der Gewinnung dringend benötig-
ter Fachkräfte. 

Quellen: Statistik der BA – Entgeltatlas 2024/  
Branchenreport der Gesundheitshandwerke 2025

Versorgung im Fokus

Löhne in der Zahntechnik bleiben 
 unter dem Durchschnitt

HYBRID-Fertigung

in Kobalt-Chrom 
und TitanW
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* Methodische Hinweise:
Die Statistik der BA weist Medianentgelt und keine „Durch-
schnittsgehälter“ aus. Zudem werden nur Vollzeitbeschäftigte 
berücksichtigt. Die Daten basieren auf der Meldung der 
Arbeitgeber zur Sozialversicherung. Da Löhne und Gehälter 
nur bis zur Beitragsbemessungsgrenze für die Rentenver-
sicherung gemeldet werden, ist nicht für alle Beschäftigten 
bekannt, wie hoch das tatsächlich erzielte Entgelt war. Die 
BA erhebt die Entgelte immer zum Stichtag 31. Dezember.
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Kurz notiert

Im kommenden Jahr 
wird der VDZI 70 Jahre 
alt und will das gemein-
sam mit dem Berufsstand feiern! Bei 

der Jubiläumsaktion #VDZI70 sind 
daher vom Azubi bis zum Zahntechniker-

meister alle aufgerufen, zu zeigen, was 
Zahntechnik für sie bedeutet: Ob kur-
zes Statement oder Zitat (gerne mit 
Portraitfoto oder Bild aus dem Labor) 

oder eine kleine Videobotschaft (15–
30 Sekunden) – der VDZI freut sich auf 

viele Stimmen aus den Innungen und Laboren
an jubilaeum@vdzi.de.

Jubiläumsaktion

Quelle: VDZI
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